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In BBrieff n n wohlbekanten 
nden 
Und zwar den du aus rer nicht vermit- 
theth haſt! 
Wies ſolte dich auch nicht ein falſcher Schein 
verblenden? 


Zu wwahracl alzu wahr: Nein Jerneck 
liegt erblaßt ! 


So deucht mich ſeh ich Sie Joch Edler Herr! entgeiſtert 

So iſts auch wenn ein Schreck uns unverhofft befaͤllt / 

Der Sinnen Uhrwerck wird in ſolchem Fall bemeiſtert / 

Es zittert Hand und Futz als waͤren ſie zerſchellt. 

Daß Ihnen dieſer Schmertz biß an die Seele dringet 

Gla ubt jeder / dem die Lieb und Zaͤrtlichkeit bewußt / 

Und da der ſchnelle Fall noch mehr Beſtuͤrtzung bringet; 

Vermehrt und haͤuffet ſich der Schmertz in Oero Bruſt. 

Jedoch! Zoch Edler Herr! Sie ſtillen Ihre Zaͤhren / 

Esmuß doch in der Welt einmahl geſchleden ſeyn / 

Nichts kan uns ja allhier beſtaͤndge Daur gewaͤhren 

Dort aber dorten wirds deſto beftändger ſeyn. 

Mie winſelt / aͤchtzt und ſtaͤhnt nicht mancher auff dem Bette! 

Wie rufft er: Huter iſt denn nicht die Nacht ſchler hin? 

O wenn mich doch mein GOtt nur ausgeſpannet hätte 

Well ich bey Angſt und Schmertz mir eine Laſt ſchon bin! 

Und der a sen von GO das 
uͤcke / 

Ein Gluͤcke aber iſts wer ſo wie Er bereit 

Ihn zog des Hoͤchſten Hand in einem Augenblicke 

In die verſprochene erwünſchte Seeligkeit. 


So laß das Trauer⸗Gauß ſich dis zum Troſte dienen: 
Die Seele iſt bey Y Ott der Leib zu ſeiner Ruh. 


Ott laſſe Zernecks auß hier und in Dantzig gruͤ⸗ 
nen / 


Und lege viele Fahr noch meinem Boͤnner zu. 


Hiemit wolte den HochEdlen Herrn Buͤrgermei ſter bey 
Tabſierden Dero Tacken Hrn. Bruders mit einigen 
Troſt⸗ Zeilen auffrichten und ſich hoher Gewogenheit 
ferner empfehlen 
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MUSIG 
Vor der 
Seichen⸗ Predigt. 


Welt gute Nacht! 
Mein Lebens ⸗Faden reißt 
Gantz unverhofft entzwey. 
Ich geh den Weg den GOtt mich gehen heißt 
Nun werd ich völlig frey 
Von Schwachheit / Furcht und Kuͤmmernißen 
Womit ich mich doch quaͤlen muͤßen. 


Welt gute Nachtl 
Welt Gute Nacht! 


Behalte was du haſt 
Ich uͤberlaß es dir 
Beſeh ichs recht; ſo iſts nur eine Laft 
Bißher geweſen mir 
Die ſonſten nichts als Sorgen machte 
Und doch nicht wahre Ruhe brachte. 


Welt gute Nacht ! 


3 
Welt gute Nacht! 

Ich ſuch ein ander Guth 

Das ewig mich ergoͤtzt. 
Forinn mein Geiſt vergnuͤgt und ſicher ruht⸗ 

Und außer Furcht geſetzt: 
Wo ich mich kan mit Luſt und Freuden 
In Ewigkeit vollkommen weyden. 


Welt gute Nacht! 


4 
Welt gute Nacht! 

Icy fuͤhle allbereit 4 

Den kalten Todes⸗Schweiß 8 
Das Ende kommt und iſt nun nicht mehr weit / 

Die Glieder werden Eiß / 
Mein Haupt beginnet ſich zu beugen 
Bald wird es ſich zur Erden neigen. 

Welt gute Racht! 


8 
Welt gute Nacht! 
Der himmel oͤffuet ſich 
Mein JEſus wartet mein 


Die Engel ſtehn und freuen ſich auf mich 


O! wär ich ſchon hinein 
Weg Welt! behalte nun das deine 
Und laß mir JE ſum als das Meine. 


Welt gute Nacht / 


Nach der BeicpenWredigt. 


O Himmels Bau / du hr 
Nun feh ich JEſum Wie fo milde 
Er mir die offnen Arme zeigt. 
Ich hoͤre hier auf tauſend Choͤren 
Wie dem Dreyeingen GOtt zu Ehren 
Ein Thon den andern üÜberſteigt 
Hier kann man ſich in GOtt erfreun / 


Hier iſt gut ſeyn. 


2 ur 
Hier iſt gut ſeyn / in Jeſu Armen 
Find ich unendliches Erbarmen 
Wo ſollte mir denn beßer ſeyn? 
Selbſt JEſus ſchenckt den Kelch der Freuden 
Mir nach dem ausgeſtandnen Leiden | W 
In vollem Maaß zum Labſaal ein | 
Nun bin ich froh und recht getroſt. 
O wohl gelooßt! 


f 3. 
O wohl gelooßt / wen ſolts gereuen? 
Wer ſolt ſich vor dem Tode ſcheuen? 
Hier iſt mehr als man ſagen kan! 

Hier pranget man in weißer Seide / 
Und iſt mit IEſu Unſchulds⸗Kleide 
Geziert / geſchmuͤckt und angethan. 

O Gnaden⸗Lohn! o Schmuck und Ehr: 


Was will man mehr? 


Be 

Was will man mehr Hier wohl Begehren 
Das JeEſus uns nicht ſolt gewehren? 

Hier iſt vollkommne Freud und Luſt. 
Hier ſtehn viel tauſend Seraphinen 
So uns nur fort und fort bedienen 

An JEſu liebes vollen Bruſt 
Die uns erqvickt und uns erfreut 


O Herrlichkeit! 


O Herrüchteit / du Sitz der Frommen ee 
O wohl dem der zu dir gekommen. 6 
Tee naͤhm ich nicht die gantze Welt N 
Begluͤckter Tauſch! den ich getroffen 
Was Sterbliche noch muͤßen hoffen 
Iſt mir vollkommen zugeſtellt. 
Ich lebe nun begluͤckt / erfreut / 


In Ewigkeit. 


